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(2) Die kurzfristigen Kredite für den Umlaufmittel­
bereich (Kredite) werden von der Deutschen Notenbank 
(Bank) an die VEB durch die örtliche Filiale der Bank 
gewährt. Die Filiale hat dabei die Weisungen des 
Direktors des Bereiches bezirksgeleitete Industrie (BBI) 
der Bezirksdirektion der Deutschen Notenbank zu be­
achten. Der Präsident der Deutschen Notenbank kann 
hiervon abweichende Regelungen festlegen.

§ 2

Jahreskredilplan

(1) Die VEB und die Wirtschaftsräte der Bezirke 
haben entsprechend den planmethodischen Bestimmun­
gen einen Vorschlag für den Jahreskreditplan aus­
zuarbeiten.

(2) Die Bank hat zu dem Vorschlag für den Jahres- 
kreditpian Stellung zu nehmen.

(3) Die VEB und Wirtschaftsräte der Bezirke haben 
entsprechend den planmethodischen Bestimmungen den 
Jahreskreditplan als Teil des Betriebsplanes bzw. des 
Planes der Wirtschaftsräte der Bezirke auszuarbeiten.

(4) Der Jahreskreditplan des Wirtschaftsrates des Be­
zirkes enthält gemäß § 25 eine Kreditreserve des Vor­
sitzenden des Wirtschaftsrates des Bezirkes.

§3

Quartalskreditpläne

(1) Zur Sicherung der Einhaltung des Jahreskredit­
planes sind von den VEB und den Wirtschaftsräten der 
Bezirke Quarlalskreditpläne auszuarbeiten.

(2) Der Direktor des BBI hat die Quartalskreditpläne 
der Wirtschaftsräte der Bezirke zu prüfen und im 
Rahmen der bestätigten Jahreskreditpläne in eigener 
Verantwortung zu bestätigen. Er hat dabei die Er­
kenntnisse aus der operativen Finanzkontrolle auszu­
werten. Die Bestätigung kann mit der Erteilung von 
Auflagen, insbesondere hinsichtlich der Erreichung der 
im Jahreskreditplan festgelegten Ziele, verbunden 
werden.

(3) Der Vorsitzende des Wirtschaftsrates des Bezirkes 
hat im Rahmen des ihm bestätigten Quartalskredit­
planes die Quartalskreditpläne der VEB zu bestätigen.

§4

Einhaltung der Kreditpläne

(1) Die Leiter der VEB und die Vorsitzenden der 
Wirtschaftsräte der Bezirke sind in ihrem Bereich für 
die Einhaltung der bestätigten Kreditpläne verantwort­
lich. Die Durchführung der Kreditpläne ist von den 
VEB und Wirtschaftsräten der Bezirke zu analysieren. 
Die Lefter der VEB sowie die Vorsitzenden der Wirt­
schaftsräte der Bezirke haben in den Rechenschafts­
legungen vor dem übergeordneten Leiter über die Ein­
haltung und die Durchführung der Kreditpläne zu 
berichten.

(2) Die Bank hat bei der Gewährung der Kredite die 
Einhaltung der den VEB und den Wirtschaftsräten der 
Bezirke bestätigten Kreditpläne unter Berücksichtigung

der ökonomischen Erfordernisse zu beachten. Sie hat 
über die Festlegung der Kreditbedingungen Einfluß 
darauf zu nehmen, daß die in den bestätigten Quartals­
kreditplänen festgelegte Kredithöhe eingehalten wird 
und die im Zusammenhang mit der Bestätigung der 
Quartalskreditpläne festgelegten Maßnahmen oder er­
teilten Auflagen erfüllt werden.

(3) Die BBI analysieren die Durchführung der be­
stätigten Qartaiskreditpläne und haben den örtlichen 
Filialen der Bank Hinweise über die Bedingungen zu 
geben, die bei der weiteren Kreditgewährung zu be­
achten sind.

(4) Die Direktoren der örtlichen Filialen der Bank 
haben das Recht, Kredite gemäß §§ 10, 11, 12, 13 und 14 
auch dann auszureichen, wenn sie bei der Aufstellung 
der Quartalskreditpläne noch nicht berücksichtigt wer­
den konnten.

§5

Kreditzweck und Kreditobjekt

(1) Die Kredite werden zur Finanzierung von Um­
laufmitteln gewährt, die für die Vorbereitung und 
Durchführung der den staatlichen Aufgaben entspre­
chenden Produktion und Warenzirkulation benötigt 
werden. Das sind:

a) Kredite zur Finanzierung der planmäßigen Um­
laufmittel (Plankredite),

b) Kredite zur Deckung eines zeitweiligen Finanz­
bedarfs auf Grund von Maßnahmen und Vorgän­
gen, die im volkswirtschaftlichen Interesse liegen 
(Zusatzkredite im volkswirtschaftlichen Interesse),

c) Kredite zur Deckung eines zeitweiligen Finanz­
bedarfs infolge planwidriger Vorgänge (Zusatz­
kredite für Planwidrigkeiten).

(2) Für die produzierten Erzeugnisse müssen in der 
Regel Absatzverträge vorliegen. Die Kredite können 
auch dann gewährt werden, wenn die Durchführung 
der Produktion entsprechend den gesetzlichen Bestim­
mungen vom zuständigen Organ genehmigt oder trotz 
vorübergehend fehlender Verträge als gesichert an­
zusehen ist.

(3) Die Kredite müssen durch Kreditob.jekte gedeckt 
sein, die dem Kreditzweck gemäß Abs. 1 entsprechen.

(4) Kreditobjekte sind:
a) Umlaufmittel entsprechend den Richtsatzplanposi­

tionen,
b) Kosten für die Saisonvorbereitung und saison­

bedingte Bestände,
c) Forderungen aus Warenlieferungen und sonstigen 

Leistungen.

(5) Den Kreditobjekten gemäß Abs. 4 sind die aus 
Zwischen- und Überbrückungskredit gebildeten Gut­
haben auf Sonderkonten bzw. die Objekte, die aus den 
Mitteln der Sonderkonten finanziert sind, gleichgestellt.

(6) Von der Kreditgewährung sind ausgeschlossen:
a) Objekte gemäß Abs. 4, die nicht dem Kreditzweck 

gemäß Abs 1 entsprechen, sofern nicht Sonder­
kredite gemäß § 15 Abs. 4 gewährt werden,


